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Spezialfall: Miete von Geschäftsräumen 

Bei der Miete von Geschäftsräumen können die Parteien mit einer Frist von sechs Monaten auf einen ortsüblichen Termin oder, wenn es keinen Ortsgebrauch gibt, auf Ende einer dreimonatigen Mietdauer kündigen (Art. 266d OR). Die Bestimmungen über die Miete von Geschäftsräumen gelten auch für Sachen, die der Vermieter zusammen mit diesen Räumen dem Mieter zum Gebrauch überlässt (Art. 253a OR), z. B. mitgemietete Garagen. Als Geschäftsräume gelten solche Räumlichkeiten, die dem Betrieb eines Unternehmens, der Ausübung einer beruflichen Tätigkeit oder auch der Aktivität eines Vereins dienen (z. B. Büros, Werkstätten, Magazine, Lagerräume usw.). Der Gebrauch eines Raumes als Geschäftsraum muss vom Mietvertrag her als solcher bezeichnet oder definiert sein. Eine anderweitige Nutzung ohne Bewilligung des Vermieters stellt eine Vertragsverletzung dar und begründet noch keinen Geschäftsraum, z. B. die Nutzung eines Wohnungszimmers als Arbeitszimmer. Lager- und Abstellplätze ohne bauliche Vorrichtungen sowie separat vermietete Garagen, Hobby- und Bastelräume werden ebenfalls nicht als Geschäftsräume angesehen.

